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Landesweiter Test der Warnsysteme am 
3. Oktober und warum laute Signale an 
diesem Tag kein Grund zur Sorge sind. 

■ Seiten 2 und 3

Zivilschutztag
Wie Warnungen ohne App direkt aufs 
Handy kommen und welche Einstellun-
gen für Sie wichtig sind.

■ Seiten 4 und 5

AT-Alert
Menschen, die helfen, wenn  
es darauf ankommt.  
Komm in die (Einsatz-)Gruppe!

■ Seiten 6 und 7

Ehrenamt
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Wenn am Samstag, 3. Oktober 2026, 
Sirenen heulen und Mobiltelefone 
laut piepsen, besteht kein Grund zur 
Sorge: In ganz Österreich werden die 
Warnsysteme getestet. 

Dazu zählen die Sirenen ebenso wie der 
AT-Alert. Der jährliche Zivilschutz-Probe-
alarm prüft ihre technische Funktions-
fähigkeit und erinnert daran, wie wichtig 
es ist, Warnungen zu erkennen und 
richtig darauf zu reagieren.

Zivilschutz ist eine gemeinsame Aufgabe. 
Behörden und Einsatzorganisationen be-
reiten sich auf Krisen vor. Gleichzeitig ist 
es notwendig, dass jede und jeder weiß: 
Was bedeuten die Signale? Wo finde ich 
verlässliche Informationen? Welche An-
weisungen muss ich befolgen?

Zivilschutztag am 3. Oktober:  
Tirol testet seine Warnsysteme

Zivilschutztag

Hören. Lesen. Handeln.
Sirene wahrnehmen – offizielle Informationen einholen – Verhaltensempfehlungen befolgen

Wozu dient der 
Test?

Der Probealarm zeigt, ob Sirenen 
und digitale Warnwege technisch 
funktionieren. Gleichzeitig ist er 
eine Einladung zum persönlichen 
Sicherheitscheck: Sind die Warn-
stufen am Handy aktiviert? Kenne 
ich die Bedeutung der Signale? 
Habe ich Bevorratung zu Hause?

"Wer Warnsignale kennt 
und weiß, was im Ernst-
fall zu tun ist, schützt 
sich und andere."
� - LHStv Josef Geisler
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�Sirenensignale

Sirenen sind nach wie vor sehr ver-
lässliche Warnmittel – auch dann, 
wenn das Mobiltelefon gerade nicht 
zur Hand oder der Mobiltelefonemp-
fang eingeschränkt ist. Entscheidend 
ist, die Signale richtig einordnen zu 
können und die behördlichen Anord-
nungen zu beachten.

So klingen Sicherheit und Warnung

Wichtig!
Bei Warnung oder Alarm: Ruhe bewahren, informieren  

und Notrufnummern für akute Notfälle freihalten.
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Der AT-Alert ergänzt Sirenen und an-
dere Warnkanäle. Das System sendet 
behördliche Warnmeldungen über das 
Mobilfunknetz an empfangsbereite 
Mobiltelefone in einem festgelegten 
Gebiet. Entscheidend ist nicht der 
Wohnort, sondern der aktuelle Aufent-
haltsort. So können auch Gäste und 
Reisende erreicht werden.

Die Vorteile:
• schnell – meist innerhalb weniger 
Sekunden
• zielgerichtet – für ein räumlich fest-
gelegtes Gebiet
• anonym – ohne Telefonnummern oder 
personenbezogene Daten
• niederschwellig – ohne App, Konto 
oder Anmeldung

AT-Alert: Direkt aufs Handy.  
Ohne App. Ohne Anmeldung.

So funktioniert der AT-Alert
1. Gefahr erkennen:
Eine zuständige Behörde erhält Informationen über eine mögliche oder bestehen-
de Gefahr und entscheidet über die Warnung.

2. Warngebiet festlegen: 
Das betroffene Gebiet, die passende Warnstufe und der Meldungstext werden 
festgelegt.

3. Meldung aussenden: 
Mobilfunkbetreiber verbreiten die Warnung über die ausgewählten  
Mobilfunkzellen.

4. Menschen informieren: 
Empfangsbereite Mobiltelefone im Warngebiet zeigen die Meldung mit Informatio-
nen und Verhaltensempfehlungen an.

Wichtig!
Der AT-Alert ersetzt die Sirene nicht. Beide Warnwege ergänzen einander.

AT-Alert
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�AT-Alert-Check

Der Notfallalarm ist die höchste Warn-
stufe. Er ist standardmäßig aktiviert 
und kann nicht ausgeschaltet werden. 
Weitere Warnstufen können je nach 
Gerät in den Einstellungen aktiviert 
oder deaktiviert werden. 

Für die bestmögliche Sicherheit wird 
empfohlen, alle Warnstufen zu aktivieren 
und das Betriebssystem des Mobiltele-
fons aktuell zu halten.

60-Sekunden-Check
 
1. Betriebssystem aktualisieren: 
Grundsätzlich unterstützen Android-Sys-
teme ab Version 11 oder iOS-Systeme ab 
Version 17.4 alle Warnstufen.
2. Warnstufen öffnen: Android: Ein-
stellungen > Sicherheit und Notfall > 
Warnmeldungen an Mobilgeräte.  
iPhone: Einstellungen > Mitteilungen > 
AT-Alert. (Bezeichnungen können je 
nach Gerät abweichen.)
3. Warnstufen aktivieren: Wichtig für 
Sie: die Gefahreninformation einschal-
ten! Sie informiert über mögliche Gefah-
ren, auch wenn noch kein Notfallalarm 
erforderlich ist.
4. Empfang ermöglichen: Das Gerät 
muss eingeschaltet sein. Ein Mobilfunk-
netz (auch ein Fremdnetz) muss zur 
Verfügung stehen. Der Flugmodus muss 
aus sein.

Ist Ihr Handy bereit für den AT-Alert? 
Der Schnell-Check!

Was beinhaltet eine AT-Alert-Meldung? 
• Warnstufe und betroffenes Gebiet

• Art der Gefahr

• Konkrete Verhaltensempfehlungen

• Link zu weiterführenden, laufend aktualisierten Informationen

Weitere Informationen zum AT-Alert: www.tirol.gv.at/at-alert

Vergangenes Jahr kam es in Osttirol zu einem 
Recyclinghof-Brand mit starker Rauchent-
wicklung. Die Bevölkerung wurde mittels 
AT-Alert über die Gefahr informiert. 
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Fast 50.000 ehrenamtliche Mitglieder zählen die Tiroler Einsatz- 
organisationen. Ob Bergsportbegeisterte, HundefreundInnen oder  
auch Schwimm-EnthusiastInnen – die Einsatzorganisationen bieten auch 
für Sie den richtigen Platz!

Sicherheit braucht
Ehrenamt

WASSERRETTUNG
tirol.owr.at

FEUERWEHR 
feuerwehr.tirol/mitmachen

ÖSTERREICHISCHE HÖHLENRETTUNG 
oehr.at

ÖSTERREICHISCHE RETTUNGSHUNDEBRIGADE
oerhb.at

BERGRETTUNG TIROL
bergrettung.tirol

Ehrenamt
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Ehrenamt ist  
Ehrensache.
Tirol ist ein sicheres Land. Dafür 
sorgen auch die Mitglieder dieser 
zahlreichen Einsatz- und Blau-
lichtorganisationen. Sie sind da, 
wenn Hilfe gebraucht wird, und 
leisten mehr, als sie müssten. 
Unsere Ehrenamtlichen prägen 
das Gemeindeleben, organisieren 
Veranstaltungen und packen mit 
an, wo notwendig. Vieles passiert 
im Hintergrund – von der Kame-
radschaftspflege über die Organi-
sation bis hin zur Jugendarbeit. 

Für den Einsatz vor und hinter den 
Kulissen braucht es viele helfende 
Hände.
Auch Sie können einen Beitrag 
leisten!
Denn Ehrenamt ist Ehrensache. 
Nicht nur im „Jahr des Ehren-
amts“, das die Tiroler Landes-
regierung unter LH Anton Mattle 
für 2026 ausgerufen hat, sondern 
immer. 365 Tage im Jahr. Jede 
Stunde. Jede Sekunde. 

Nehmen Sie Kontakt auf. Fragen 
Sie nach. Informieren Sie sich. 
Für jede und jeden ist etwas 
dabei. Die Einsatzorganisationen 
in Tirol freuen sich auf Sie. 

Kommen Sie in die 
Gruppe!

SAMARITERBUND
tirol.samariterbund.net

BERGWACHT
tbw.gv.at

JOHANNITER
www.johanniter.at/tirol/ehrenamt

ROTES KREUZ
roteskreuz.at/tirol

GRUBENWEHR
grubenwehr-tirol.at

MALTESER Hospitaldienst 
malteser.at

�Ehrenamt
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Bevorratung
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www.zivilschutz.at/app

